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Allgemeinverfügung zur Einschränkung des Gemeingebrauchs auf der Regnitz im 
Bereich der Regnitz-Brücke „Franz-Fischer-Brücke“ in Bug

Die Stadt Bamberg als Untere Wasserrechts-
behörde erlässt aufgrund des Art. 18 Abs. 
3 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) 
vom 25. Februar 2010 (GVBl S. 66), zuletzt 
geändert durch § 1 des Gesetzes vom 09. 
November 2021 (GVBl S. 608), folgende

Allgemeinverfügung:

1. Das Befahren der Regnitz im Bereich der
Regnitz-Brücke „Franz-Fischer-Brücke“
in Bug (30 Meter stromabwärts und 50
Meter stromaufwärts) mit Fahrzeugen
ohne eigene Triebkraft (z. B. Kanus, Ka-
jaks, Faltboote, Ruderboote, Stand Up
Paddles, Schlauchboote, Tretboote, Floße
o. Ä.) wird in der Zeit vom 10.05.2023
bis 31.08.2023 während der Baustellen-
betriebszeiten (Montag bis Freitag: 07.00
bis 18.00 Uhr, Samstag: 07.00 bis 13 Uhr)
unter Beschränkung des Gemeingebrauchs
untersagt.

2. Die im Lageplan (vgl. Anlage) dar-
gestellten Ein- und Ausstiegsstellen
sind zu nutzen.

3. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird
angeordnet.

4. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach
ihrer Veröffentlichung als bekannt gege-
ben.

Hinweise:

1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG
ist nur der verfügende Teil einer Allge-
meinverfügung öffentlich bekannt zu
machen. Die Allgemeinverfügung und ihre
Begründung können während der allge-
meinen Dienstzeiten im Klima- und Um-
weltamt der Stadt Bamberg, Michaelsberg
10, 96049 Bamberg, Zimmer 024 sowie
auf der Internetseite der Stadt Bamberg
(www.stadt.bamberg.de/umwelt-bekannt-
machungen) eingesehen werden (Art. 41
Abs. 4 Satz 2 BayVwVfG).

2. Mit Geldbuße bis zu 50.000,00 € kann
belegt werden, wer dieser vollziehbaren
Anordnung zuwiderhandelt (vgl. Art. 74
Abs. 2 Nr. 2 Buchst. a BayWG).

3. Die Verordnung der Stadt Bamberg
über das Badeverbot und das Betre-
ten und Befahren von Eisflächen in

der Stadt Bamberg (Badeverbots- 
und Eisflächenverordnung - BEVO) 
vom 11.08.2014 bleibt von dieser 
Allgemeinverfügung unberührt und 
gilt unverändert fort.  

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift: 
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. 

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Bamberg, den 03.05.2023
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister
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Anlage 1: Lageplan Ein- und Ausstiegsstellen

1. vorhanden Anlege- bzw. Ausstiegstelle (Oberstrom)
2. vorhandene Slipstelle (Oberstrom), auf Höhe der Marinekameradschaft - Notausstieg
3. bestehende Slipstelle (Unterstrom)
4. temporäre Slipstelle (Oberstrom) - Notausstieg

2 
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3 

4 
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Satzung der Stadt Bamberg über den Beirat für Menschen mit Behinderung
vom 21. April 2023

Aufgrund von Art. 23 der Gemeindeordnung 
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22.08.1998 (GVBl S. 796, BayRS 2020-
1-1-I), die zuletzt durch § 2 des Gesetzes
vom 9. Dezember 2022 (GVBl. S. 674), in
Verbindung mit dem Bayerischen Behinder-
tengleichstellungsgesetz (BayBGG) vom 9. Juli
2003 (GVBl. S. 419, BayRS 805-9-A), das zu-
letzt durch § 1 und § 2 des Gesetzes vom 24.
Juli 2020 (GVBl. S. 388) geändert worden ist,
erlässt die Stadt Bamberg folgende Satzung:

Inhaltsübersicht

§ 1 Bezeichnung
§ 2 Aufgaben
§ 3 Rechte
§ 4 Zusammensetzung
§ 5 Beiziehung von Sachverständigen
§ 6 Amtsperiode
§ 7 Vorsitz
§ 8 Geschäftsgang
§ 9 Geschäftsstelle
§ 10 Ehrenamt
§ 11 In-Kraft-Treten

§ 1
Bezeichnung

(1) Die Stadt Bamberg richtet zur Stärkung
der Belange von Menschen mit Behinde-
rungen einen Beirat als öffentliche kom-
munale Einrichtung ein.

(2) Der Beirat führt die Bezeichnung „Beirat
der Stadt Bamberg für Menschen mit Be-
hinderung“.

§ 2
Aufgaben

(1) Der Beirat hat folgende Aufgaben:
• den Stadtrat und dessen Gremien sowie

die Stadtverwaltung bei Belangen, die
behinderte Menschen betreffen, insbe-
sondere bei der Umsetzung der Ziele und
Aufgaben des BayBGG, zu beraten und
Empfehlungen zu geben,

• Mitwirkung bei der Schaffung von Rah-
menbedingungen für ein behinderten-
freundliches kommunales Umfeld,

• Initiierung von Projekten zur Verbesserung
der Teilhabe behinderter Menschen,

• Förderung der Barrierefreiheit auf allen
Ebenen und

• Pflege und Verbesserung des Erfahrungs-

austausches zwischen den Trägern der 
Behindertenarbeit in Bamberg.

(2) Insbesondere wirkt er dabei mit,
• die öffentliche Wahrnehmung der Belange

von Menschen mit Behinderungen zu stei-
gern,

• die Lebensverhältnisse von Menschen mit
Behinderung und deren Teilnahmemög-
lichkeiten am öffentlichen Leben zu ver-
bessern,

• die Selbstbestimmung und Eigenständig-
keit von behinderten Menschen zu stärken
und

• die Integration von behinderten Kindern
und Jugendlichen in Kindergarten, Schule
und im Rahmen der beruflichen Bildung
zu fördern.

§ 3
Rechte

(1) lm Rahmen seiner Aufgabenerfüllung
kann der Beirat für Menschen mit Behin-
derung Anträge stellen sowie Empfeh-
lungen aussprechen und Stellungnahmen
abgeben. Anträge und Empfehlungen des
Beirates an die Verwaltung sind in den
zuständigen Gremien der Stadt Bamberg
in angemessener Frist zu behandeln. Als
angemessene Frist gilt ein Zeitraum von
längstens drei Monaten. Diese darf nur
ausnahmsweise überschritten werden,
insbesondere, wenn dies aufgrund der
Sitzungstermine des Stadtrates und seiner
Senate und Ausschüsse notwendig ist.

(2) Dem Beirat ist sowohl vom Stadtrat, den
Fachsenaten wie auch von der Stadtver-
waltung bei allen seine Aufgabenbereiche
berührenden Fragen rechtzeitig Gelegen-
heit zur Stellungnahme zu geben.

(3) Die Dienststellen der Stadtverwaltung ha-
ben den Beirat möglichst frühzeitig über
alle in seinen Aufgabenbereich fallenden
Angelegenheiten zu unterrichten, insbe-
sondere Datenmaterial zur Verfügung zu
stellen, soweit keine zwingende Geheim-
haltungs- oder Verschwiegenheitspflicht
besteht.

§ 4
Zusammensetzung

(1) Dem Beirat gehören als stimmberechtigte
Mitglieder an:

10 Vertreter der Arge Bamberger Selbst-
hilfegruppen chronisch kranker und 
behinderter Menschen e.V. Davon sollen 
benannt werden jeweils mindestens

- eine mobilitätsbehinderte Person,
- eine chronisch kranke Person,
- eine blinde bzw. sehgeschädigte Person,
- eine hörgeschädigte Person,
- eine Person mit Lernschwierigkeiten,
- sowie der/die Vorsitzende der Arge Bam-

berger Selbsthilfegruppen chronisch kran-
ker und behinderter Menschen e.V.

Weitere Mitglieder sind

- eine Vertretung für Menschen mit einer
psychischen Behinderung,

- eine Vertretung der Lebenshilfe für Men-
schen mit Behinderung e. V.,

- eine Vertretung des VdK,
- eine Vertretung der Wohlfahrtsverbände,
- je eine Vertretung der im Stadtrat vertrete-

nen Fraktionen, Ausschussgemeinschaften
und Wählergruppierungen

(2) Als beratende Mitglieder gehören dem
Beirat die Leitung des Sozialreferates oder
ihre Vertretung und der/die städtische
Beauftragte für die Belange der Menschen
mit Behinderung an.

§ 5
Beiziehung von Sachverständigen

Jeweils nach den Themenschwerpunkten 
können Sachverständige oder Vertreter von 
Einrichtungen, die nicht dem Beirat angehö-
ren, zu Sitzungen eingeladen werden.

§ 6
Amtsperiode

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des
Beirates sowie deren Vertreter(innen) wer-
den für die Dauer von sechs Jahren vom
Stadtrat zu Beginn der Amtsperiode des
Stadtrates benannt.

(2) Nach Ablauf der Amtszeit führt der amtie-
rende Beirat die Geschäfte kommissarisch
bis zu einem Zeitraum von höchstens
zwölf Monaten weiter, wenn die Neukon-
stituierung aus sachlichen Gründen nicht
rechtzeitig erfolgen kann.

(3) Ein Mitglied des Beirats kann ausschei-
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den, wenn es aus einem wichtigen Grund 
gegenüber dem/der Vorsitzenden seinen 
Rücktritt erklärt.

 
(4) Für jedes ausscheidende Mitglied ist ein(e) 

Nachfolger(in) zu benennen bzw. rückt ein 
bereits benanntes Ersatzmitglied nach.

 
 
§ 7
Vorsitz
 
(1) Der Beirat wählt aus seiner Mitte den/die 

Vorsitzende(n) und zwei Stellvertretungen 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen für die Amtszeit. Ein Mitglied 
des Vorstandes muss schwerbehindert sein 
(GdB mindestens 50).

 
(2)  Die/der Vorsitzende hat gegenüber der 

Stadtverwaltung unter Beachtung der Vor-
gaben des Datenschutzes ein Auskunfts-
recht in allen behinderte Menschen betref-
fenden grundsätzlichen Angelegenheiten 
der Stadt Bamberg. 

 
(3) Die Amtszeit der/des Vorsitzenden und 

seiner/ihrer Stellvertreter(innen) entspricht 
der Amtszeit des Beirats für Menschen 
mit Behinderung (s. § 6 Abs. 1). Le-
gen der/die Vorsitzende oder der/die 
Stellvertreter(innen) ihre Ämter nieder, so 
ist binnen einer Frist von 3 Monaten eine 
Neuwahl durchzuführen. Gleiches gilt 
nach Ablauf der regulären Amtszeit. Bis 
zur Neuwahl führen der/die Vorsitzende 
und seine/ihre Stellvertreter(innen) die Ge-
schäfte fort.

 
(4) Der/die Vorsitzende vertritt den Beirat 

nach außen.
 

§ 8
Geschäftsgang
 
(1) Der/die Vorsitzende führt die laufenden 

Geschäfte, beruft den Beirat ein und leitet 
die Sitzungen. Der Beirat tritt nach Bedarf, 
mindestens aber zweimal jährlich zusam-
men. Eine Sitzung ist binnen drei Wochen 
einzuberufen, wenn dies mindestens ein 
Drittel der Mitglieder verlangt. Der Antrag 
muss einen bestimmten Beratungsgegen-
stand bezeichnen.

 
(2) Die Beratungsgegenstände werden 

den Beiratsmitgliedern durch den/die 
Vorsitzende(n) bei der Einladung mit-
geteilt. Die Einladung hat mindestens 1 
Woche vor dem Sitzungstermin bei den 
Beiratsmitgliedern schriftlich vorzuliegen.

 
(3) Vertreter(innen) von städtischen Dienst-

stellen sowie von Fach- und Sozialdiensten 
sollen auf Einladung des/der Vorsitzenden 
an den Sitzungen beratend teilnehmen.

 

(4) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn sämt-
liche Mitglieder ordnungsgemäß geladen 
und die Mehrheit der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse 
werden mit einfacher Mehrheit gefasst. 
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt.

 
(5) Über die Sitzung und insbesondere 

über die Beschlüsse ist ein Ergebnis-
protokoll zu fertigen, das von dem/der 
Protokollführer(in) zu unterzeichnen ist.

 
(6) Der Beirat kann zur Aufgabenbewältigung 

Arbeitskreise einsetzen.
 
(7) Die Sitzungen sind öffentlich. Die Öf-

fentlichkeit kann ausgeschlossen werden, 
wenn Rücksichten auf das Wohl der All-
gemeinheit oder berechtigte Ansprüche 
Einzelner dies erfordern.

 

§ 9
Geschäftsstelle
 
Die Geschäftsstelle des Beirates ist bei dem/
der städtischen Beauftragten für die Belange 
von Menschen mit Behinderung eingerichtet. 
 

§ 10
Ehrenamt
 
Die Tätigkeit der Beiratsmitglieder ist ehren-
amtlich.
 

§ 11
In-Kraft-Treten
 
Diese Satzung tritt am 1. März 2023 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Bam-
berg über den Beirat für Menschen mit Be-
hinderung vom 04.08.2004 außer Kraft.

Bamberg, 21.04.2023
STADT BAMBERG

Jonas Glüsenkamp
Bürgermeister
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